
Ein
 Lied zum 

Mitsingen und 

Bewegen!Bewegen!
Das Monster ist ein harmloser Stumpf:
Krallen aus Farn, ein Baumpilz am Rumpf.
„Puh!“ Doch als es am Himmel knallt, 
laufen sie schnell weiter durch den Wald.

Der Erste hopst, ...

Auf einmal hält das Eichhörnchen inne: 
„Ich sehe da eine rieeesige Spinne!” 
Glänzende Augen wie feuchte Steine,
knochige, lange, krumme Beine 
bewegen sich wie ein Drahtgestell.
Doch plötzlich zuckt es: Ein Blitz. Es wird hell.

Die Spinne ist nur ein Geäst und ganz zahm –
die Augen, ein leuchtender Glühwürmchen-Schwarm.
„Puh!“ Doch als es am Himmel knallt, 
laufen sie schnell weiter durch den Wald.

Der Erste hopst, ...

Nicht mehr weit, noch ein kleines Stück,
dann haben sie es geschafft – zum Glück.
Nun endlich sind sie wieder zu Haus,
da klopft es an der Tür ihres Baus. 
Die Maus öffnet sie einen winzigen Spalt,
als ein Donner durch die Gewitternacht hallt.

Der Regen peitscht, die drei zittern erneut,
der nächtliche Gast scheint gar nicht erfreut.
„Macht schon! Lasst mich rein, aber schnell!“
Und plötzlich zuckt es: Ein Blitz. Es wird hell. 

Vor ihnen steht mit pitschnassem Gesicht:
der Igel, ihr Freund – kein Bösewicht.
„Ich sehe es gerne am Himmel blitzen, 
aber besser ist‘s, bei euch im Trocknen zu sitzen.“

Sie hopsen, springen und tippeln ans Fenster
und sind plötzlich selber Schattengespenster!
Sie hopsen, ... 

Hase, Eichhörnchen und Maus
sehen ganz verängstigt aus: 
Der Wind pfeift laut, ein Donner hallt
und sie müssen durch den Wald. 

Der Erste hopst, hopst, hopst, der Zweite springt,
der Dritte tippelt, tippelt, tippelt schnell und flink.
Der Erste hopst, hopst, hopst, der Zweite springt,
der Dritte tippelt, tippelt, tippelt schnell und flink.

Auf einmal stoppt der Hase: „Halt!“ 
Vor ihm steht eine dunkle Gestalt. 
Sie hat entsetzlich spitze Zähne
eine struppige, wehende Mähne 
und fürchterlich wildes, verzotteltes Fell. 
Doch plötzlich zuckt es: Ein Blitz. Es wird hell.

Das wilde Tier ist ein harmloser Stamm, 
vom Blitz zersplittert, bespritzt mit Schlamm.
„Puh!“ Doch als es am Himmel knallt, 
laufen sie schnell weiter durch den Wald.

Der Erste hopst, ...

Dann bleibt die Maus ruckartig stehen. 
„Ich habe einen Schatten gesehen.” 
Dort schaut etwas aus einer Höhle heraus.
Es sieht wie ein hungriges Monster aus.
Finger wie Klauen, bewegen sich schnell.
Doch plötzlich zuckt es: Ein Blitz. Es wird hell. 
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